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Liebe Leserin, lieber Leser,



Hand aufs Herz: fühlst Du Dich wie ein Vogel ohne Käfig? Oder
denkst Du: schön wär`s, aber ich stecke in so vielen
Verpflichtungen, dass ich mich eher wie in mehreren Käfigen
gleichzeitig gesperrt fühle? Zugegeben: das ist physisch unmöglich,
aber auf der psychischen Ebene durchaus machbar. Da sind der Beruf,
die Familie mit den Kindern, die Eltern, und wenn Du willst kannst
Du auch noch die Nachbarn oder den Freundeskreis dazusetzen. Und Du
bist der Vogel, der zwischen den verschiedenen Käfigen hin und her
flattert. Solltest Du dabei an die Gitterstäbe des jeweiligen
Käfigs stoßen, sei dankbar für den kurzzeitigen Schmerz, denn nur
so kannst Du sie bewusst wahrnehmen.



Dabei spürst Du in Deinem Inneren einen Zwiespalt: einerseits
meinst Du, all diese Käfige zu brauchen, um beschützt und versorgt
zu sein, andererseits möchtest Du manchmal einfach davonfliegen, am
liebsten Richtung Süden wie ein Zugvogel, um dort einen Dauerurlaub
zu verbringen, in dem Du endlich Zeit für Dich selbst hast.



Es geht dabei um die großen Themen Freiheit und Verbundenheit. Du
versuchst, beides unter einen Hut zu bekommen, und je besser Dir
das gelingt, desto höher steigen Deine Chancen auf Zufriedenheit
mit Deiner Lebenssituation. Soweit das was wir als den äußeren
Rahmen bezeichnen können.



In diesem Buch soll es aber vorrangig um die inneren Grundlagen
gehen, getreu dem Satz wie innen so außen. Das bedeutet: selbst
wenn Du wie von Zauberhand von all den äußeren Käfigen befreit
würdest, wärst Du dadurch nicht automatisch auch innerlich frei.
Denn Du solltest dabei immer Deinen inneren Saboteur im Auge
behalten, denn der weist Dich warnend darauf hin, dass außerhalb
des Käfigs neue Aufgaben und Gefahren auf Dich warten, vor allem
mehr Eigenverantwortung und weniger Unterstützung von außen. Denn
etwas loszulassen bedeutet zwangsläufig, dass das Losgelassene eine
Lücke hinterlässt.



Zur Befreiung bedarf es einer geistigen Einstellung - auf
Neudeutsch Mindset genannt -die Deine Gedankenwelt in jene Richtung
lenken kann, in der Du nicht mehr von beschränkenden Glaubenssätzen
bestimmt wirst. Diese innere Befreiung gelingt nur durch einen
tiefgreifenden Prozess, in dem Du Dir a) dieser Glaubenssätze
bewusst wirst, und b) diese Stück für Stück durch neue geistige
Inhalte ersetzt.



Wenn Du beispielsweise von der Vorstellung beherrscht wirst, Du
seist nur dann ein wertvoller Mensch, wenn Du ständig für andere da
bist und deren Wünsche erfüllst, kannst Du erst einmal erkunden,
woher diese Einstellung kommt und wer sie Dir beigebracht und dann
geradezu eingetrichtert hat, und in wessen Interesse das geschehen
ist, und dann diese Einstellung infrage stellen, um sie schließlich
durch die Einsicht zu ersetzen, dass Du auch ohne diese
Aschenputtel-Mentalität ein wertvoller Mensch bist.
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